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EU-Umgebungslärmrichtlinie (2002/49/EG)

Ziel: schädliche Auswirkungen, einschließlich Belästigung, durch

Umgebungslärm zu verhindern, vorzubeugen oder zu vermindern

Maßnahmen:

▪ Ermittlung der Belastung durch Umgebungslärm anhand von 
Lärmkarten – keine Messungen, die Lärmkarten werden 
berechnet

▪ Information der Öffentlichkeit über Umgebungslärm und seine 
Auswirkungen

▪ Erarbeitung von Lärmaktionsplänen unter Mitwirkung der 
Öffentlichkeit

▪ Schutz ruhiger Gebiete



Terminvorgaben EU-ULRl – 5. Runde

30.06.2025 Meldung der Hauptverkehrsstraßen, Nicht-

Bundeseigenen Haupteisenbahnstrecken, 

Großflughäfen und Ballungsräume an die EU

§ 47c (5) 
BImSchG

30.06.2027 Fertigstellung der Lärmkarten § 47c (1) BImSchG

30.10.2027 Übermittlung der Lärmkarten an das 

Umweltbundesamt
EU-RL

30.12.2027 Übermittlung der Lärmkartierungsergebnisse 

durch das Umweltbundesamt  an die EU
§ 6 der 34. 
BImSchV

18.07.2029 Fertigstellung der Lärmaktionspläne § 47d BImSchG

18.11.2029 Übermittlung der Berichte zu den 

Lärmaktionsplänen durch das 

Umweltbundesamt  an die EU

Vorgabe BMU

18.01.2030 Übermittlung der Lärmaktionspläne an die EU EU-RL



Lärmkartierung

▪ Lärmkarten dienen dazu Lärmprobleme zu identifizieren und 

Lärmauswirkungen sichtbar zu machen

▪ Lärmkarten werden berechnet

▪ Sichtbarmachung: Abbildung der Ergebnisse in Karten mit 

Lärmpegelbändern in 5 dB-Schritten

▪ Statistik der Anzahl der belasteten Menschen und Flächen nach Art 

der Lärmquelle

▪ Gesundheitliche Auswirkungen

▪ Übermittlung der Ergebnisse an EU-Kommission zu Evaluierung des 

EU-weiten Umgegebungslärms

▪ Grundlage für Lärmaktionsplanung zur Minderung des Lärms

 



Kartierungsumfang 4. Runde NRW

Untersuchungsgebiete:

• ca. 370 betroffene   Gemeinden

• 26 Ballungsräume

  > 100.000 Einwohner

  > 1.000 EW/km²

• über 8.000 km Hauptverkehrsstraßen 

  > 3 Mio. Kfz/Jahr, 

 davon über 6.000 km außerhalb BAL

• 2 Großflughäfen (D und K/B)

  > 50.000 Flüge/Jahr

• Ca. 1000 IED-Anlagen



Ergebnisse: Umgebungslärmportal

Link:

www.umgebungslaerm.nrw.de

Themengebiete

• Lärmkarten NRW => Karten

• Lärmkartierung

• Lärmaktionsplanung 

• Förderportal

• Umgebungslärm

• Gesetze
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Lärmkartierung 4. Runde - Betroffenenzahlen - 24 Std
LDEN ab 65 dB(A)  

nicht-Ballungsräume Ballungsräume

Betroffenheiten für LDEN (24 Stunden-Pegel) ab 65 dB(A) 

- nach Lärmquelle - in Ballungsräumen und außerhalb

Der Lärmindex LDEN ist der über 

alle Tage eines Jahres gemittelte 

Dauerschallpegel. Der LDEN gibt 

an, wie viele Menschen über den 

24-Stunden-Tag einem Lärmindex 

LDEN ab 65 dB(A) ausgesetzt sind. 

Die Ergebnisse der 4. Runde 

zeigen, dass 1,9 Mio. Menschen 

in NRW von Lärmpegeln über 

ab 65 db(A) betroffen sind. Der 

Großteil von ihnen (etwa 80 

Prozent) lebt in Ballungsräumen.

In der 3. Runde lag die Zahl bei 

rund 1,1 Millionen Betroffenen. 

Betroffene gesamt: ~ 1,9 Mio. 

(~ 11 Prozent der Menschen in NRW) 



Betroffenheiten für LNight (Nacht-Pegel) ab 55 dB(A) 

- nach Lärmquelle - in Ballungsräumen und außerhalb
Der Lärmindex LNight ist der 

über alle Nächte des Jahres 

gemittelte Dauerschallpegel. 

Der Teilindikator gibt an, wie 

viele Menschen LNight ab 55 

dB(A) ausgesetzt sind. In 

2022 sind in NRW nachts 

knapp 2,3 Mio. Menschen 

mit Pegeln ab 55 dB(A) 

lärmbelastet. Von ihnen 

lebten etwa 80% in 

Ballungsräumen. Die meisten 

der Betroffenen waren 

Straßenverkehrslärm 

ausgesetzt.

Betroffene gesamt:  ~ 2,3 Mio.

(~ 13 Prozent der Menschen in NRW) 



Betroffenheiten für LDEN (24 Stunden-Pegel) ab 55 dB(A) 

- nach Lärmquelle - in Ballungsräumen und außerhalb

Lärmindex LDEN = über alle Tage 

(24 Std) eines Jahres gemittelte 

Dauerschallpegel

Kartiert werden Bereiche ab 55 

dB(A). Die Ergebnisse der 4. 

Runde zeigen, dass 6,4 Mio. 

Menschen in NRW von 

Lärmpegeln über ab 55 db(A) 

betroffen sind. Die Mehrheit von 

ihnen (etwa 74 Prozent) lebt in 

Ballungsräumen.

Betroffene gesamt: ~ 6,4 Mio. 

(~ 36 Prozent der Menschen in NRW) 



Betroffenheiten für LNight (Nacht-Pegel) ab 50 dB(A) 

- nach Lärmquelle - in Ballungsräumen und außerhalb
Lnight = über alle Nächte des 

Jahres gemittelte 

Dauerschallpegel. 

Ab 50 DB(A)  werden 

Betroffenheiten berechnet. 

In 2022 sind in NRW nachts 

knapp 4,5 Mio. Menschen 

mit Pegeln ab 50 dB(A) 

lärmbelastet. 77% von ihnen 

lebten in Ballungsräumen. 

Betroffene gesamt: ~ 4,5 Mio.

(~ 25 Prozent der Menschen in NRW) 



Belastungen nach Straßenkategorie – ohne BAL
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Die Auswertung der Belastetenzahlen nach Straßenkategorie ist nur für die Nicht-Ballungsräume möglich. 

Für Ballungsräume liegen die Daten nicht vor. 



Gesundheitsschädliche Auswirkungen

Erstmalig wurden für gesundheitsschädliche Auswirkungen die Betroffenheiten ermittelt. Erst zur 4. Runde hatte die EU 

die Anforderungen für die Ermittlung im Anhangs III der EU-Umgebungslärmrichtlinie konkretisiert.

Es sind knapp 1,3 Mio. Menschen (7,2 Prozent) starken Belästigungen ausgesetzt. 



05.12.2025

Gesundheitliche Bewertung von 
Lärm-Immissionen



15

Was ist Lärm?
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Wortursprung: italienisch „all'arme“, „zu den Waffen!“ → „Alarm“ 

• Bis Mitte des 18. Jahrhunderts: Begriff primär im militärischen Kontext verwendet – erst durch Industrialisierung und 

Verstädterung rückte „Lärm“ in den gesellschaftlichen Fokus.
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LANUK 05.12.2025

#: Nach der Definition von Lärm laut DIN 1320 ist Lärm „… unerwünschter Hörschall; 
Hörschall, der zu Störungen, Belästigungen, Beeinträchtigungen oder Schäden führen 
kann“

#: Nach der Definition von Lärm laut DIN 1320 ist Lärm „… unerwünschter Hörschall; 
Hörschall, der zu Störungen, Belästigungen, Beeinträchtigungen oder Schäden führen 
kann“

https://wohnungswirtschaft.online/wp-content/uploads/2017/04/L%C3%A4rm_fotodo_Fotolia_60461563_S.jpg
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Besonderheit des Gehörs:

  „Wir können nicht Nicht-Hören“

Sinneseindrücke im Schlaf

1. Ohren bleiben voll auf Empfang

• Gehirn qualifiziert 

• Gefahr oder „Egal“

2. Tastsinn/ Erschütterung

3. Gleichgewichtssinn

4. Interne Sensorik (CO2, Schmerz, Hunger)

5. Geruch kaum aktiv

6. Sehen je nach Schlafphase
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LANUK 05.12.2025

https://lexica.art/aperture?prompt
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0960982220305431
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Was ist Lärm?

Schall
-

Wird gemessen

Geräusch
-

Wird gehört

Lärm#

-
Subjektive Bewertung

des Geräuschs*

* ist abhängig von:
- Persönlicher Sensitivität       
- Vorerfahrungen (Assoziation, Verstehen der Notwendigkeit, Möglichkeiten der Einflussnahme)
- Akuter Kontext (Sport, Aufgabe welche Konzentration erfordert, Kommunikation)
- Ort des Erlebens (Großveranstaltung, Zuhause)

LANUK 05.12.2025
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Was bewirkt Lärm?

aural extra-aural

Verschiebung der Hörschwelle (transient)

Lärmschwerhörigkeit#

- Hörverlust
- Ohrgeräusche

■ #: Lärmschwerhörigkeit ist die mit Abstand 

häufigste anerkannte (abgesehen von 

Infektionserkrankungen) Berufskrankheit in D

Belästigung, 
Schlafstörung, 

physiologische und psychologische 
Stressantwort, 

kognitive Beeinträchtigung, 
Herz-Kreislauf- und Stoffwechselerkrankungen 

… 
→ Geringere Lebensqualität

→ Krankheitslast 
→ Erhöhte Sterblichkeit

LANUK 05.12.2025



19LANUK 05.12.2025



20

Gesundheitlichen Wirkungen von Lärm 

(WHO Definition)

■ Kritische

■ Belästigung

■ Effekte auf den Schlaf

■ CVD

■ Kognitive Einschränkungen

■ Hörschwierigkeiten/Tinnitus

LANUK 05.12.2025
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Belästigung wird als adverse gesundheitliche 

Auswirkung von Schall betrachtet

■ Definition in diesem Zusammenhang (Ursprung Psychoakustik)

■ „Belästigung ist eine “komplexe Reaktion” welche bezüglich einer oft 

wiederholten Störung durch Lärm besteht und welche oft auch mit 

Verhaltensantworten kombiniert ist, welche dazu dienen die Störung 

zu minimieren“ (Guski et al. 2017)

„Belästigung“ ist eine retrospektive Bewertung vergangener 

Erfahrungen mit einer Lärmquelle über eine bestimmte Zeitspanne.



LANUK 05.12.2025 22

„Belästigung“ ist eine retrospektive Bewertung vergangener 

Erfahrungen mit einer Lärmquelle über eine bestimmte Zeitspanne.

Elemente der Lärmbelästigungsreaktion: 

1. Wiederholte Störung durch Lärm:

• Häufige Unterbrechung beabsichtigter Aktivitäten durch Lärm, z. B. 

Kommunikation mit anderen Personen, Musik hören, Fernsehen, 

Lesen, Arbeiten oder Schlafen.

2. Emotionale Reaktion

• Ärger über den Lärm

• Entwicklung einer negativen Haltung ggü. der Lärmquelle.

3. Kognitive Antwort 

• Beunruhigende Einsicht, dass man nichts gegen die ungewollte 

Situation tun kann („erlernte Hilflosigkeit“). 
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EEA Bericht „Environmental noise in Europe 2025“ 

https://www.eea.europa.eu/en/newsroom/news/europeans-exposed-to-harmful-noise-pollution-levels 

https://www.eea.europa.eu/en/newsroom/news/europeans-exposed-to-harmful-noise-pollution-levels
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Vergleich verschiedener Risiko-

Wirkungskurven für Verkehrslärm

■ Nähere Analyse der Belästigungskurven bzgl. Verkehrslärm in den 

WHO ENG (Straße, Flug, Schiene)

40 %HA bei ca. 77 dB(A)
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Vergleich verschiedener Risiko-

Wirkungskurven für Verkehrslärm

■ Nähere Analyse der Belästigungskurven bzgl. Verkehrslärm in den 

WHO ENG (Straße, Flug, Schiene)

40 %HA bei ca. 74 dB(A)
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Vergleich verschiedener Risiko-

Wirkungskurven für Verkehrslärm

■ Nähere Analyse der Belästigungskurven bzgl. Verkehrslärm in den 

WHO ENG (Straße, Flug, Schiene)

40 %HA bei ca. 62 dB(A)
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Berechnung der gesundheitlichen Auswirkungen 

nach Annex III der Umgebungslärmrichtlinie 

(2002/49/EG)
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Berechnung der gesundheitlichen Auswirkungen 

nach Annex III der Umgebungslärmrichtlinie 

(2002/49/EG)
Konkretes Anwendungsbeispiel:

L_den = 65 dB (typischer Wert an einer Hauptstraße in einer Stadt)

Berechnung:

ARHA,road = (78,9270−3,1162×65+0,0342×652)/100

Zuerst die einzelnen Teile berechnen:

3,1162×65 = 202,5533

652 = 4.225

0,0342 × 4225 = 144,585

Alles zusammensetzen:

78,9270−202,553 + 144,585 = 20,959

Durch 100 teilen:

20,959/100 = 0,2096

Also: 20,96 % der Bevölkerung ist bei L_den = 65 dB stark belästigt



29

EEA Bericht: Environmental noise in Europe 2025 

https://www.eea.europa.eu/en/newsroom/news/europeans-exposed-to-harmful-noise-pollution-levels 

LANUK 05.12.2025

https://www.eea.europa.eu/en/newsroom/news/europeans-exposed-to-harmful-noise-pollution-levels
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Take home message

■ Lärm gehört zu den größten Umweltrisiken für die 

menschliche Gesundheit und führt zu einer hohen 

Krankheitslast in der Bevölkerung. 

■ Annex III greift auf „repräsentative epidemiologische 

Erhebungen zur Dosis-Wirkung“ zurück. 

■ Lärmquellen verstärken sich hinsichtlich der 

gesundheitlichen Risiken gegenseitig 

■ „kumulative Risiken“! 

■ Die END erfasst ab der 4. Runde mehr der tatsächlichen 

gesundheitlichen Wirkungen durch Umgebungslärm 

 LANUK 05.12.2025



ÖGD-Arbeitstagung 08.10.2025

Ergänzung TOP Lärmkartierung Runde 4: 

Aktuelle Ergebnisse und gesundheitliche 

Bewertung

Dr. Irene Scheler, MUNV Referat V-6

       



Aktuelles zum Thema Lärm:

geplante Änderung BauGB und BauNV (I)

▪ Stand Juli 2025: „Bauturbo“ der Bundesregierung 

beinhaltet u. a. Änderung des BauGB:

▪ BauGB § 9 Abs. 1 Nr. 23 Buchst. a) aa):

▪ Abweichungen von der TA Lärm werden möglich;

▪ Aus der Begründung: „Einhaltung I-Schutz u.a. durch 

technische Lösungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 24 möglich … 

rechtliche Absicherung „Hamburger Fenster“ → 

Hinwendung zum passiven Schallschutz



Aktuelles zum Thema Lärm:

geplante Änderung BauGB und BauNV (II)

▪ BauGB § 216a Abs. 3:

▪ Auch vertragliche Vereinbarungen sind möglich

▪ Einführung § 246e: Für die Schaffung von Wohnraum 

werden zeitlich begrenzt Abweichungen vom 

Planungsrecht und der BauNV ermöglicht – und damit 

auch von den festgelegten Gebietskategorien sowie den 

mit diesen verbundenen Immissionsrichtwerten

▪ → „Experimentierklausel“
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